Einmalige Ausgabe für die Redaktion der Schülerzeitung für die Projekttage vom 15. – 17.6.2005


Goldwiesenblatt

Projekttage an der Goldwiesenschule

Alle zwei Jahre finden an der Goldwiesenschule Projekttage statt. Während dieser Zeit sollen die Schüler in kleinen Gruppen durch Projekte lernen. In diesem Jahr stehen die Projekte unter der Überschrift „Lesen“. Über die Arbeit als Detektive, das Einüben von Hörspielen und Theaterstücken, das Schreiben und Lesen einer Schülerzeitung, das Basteln und Kochen nach schriftlichen Anleitungen und vieles mehr soll die Freude am Lesen geweckt werden. Die Schüler sollen durch ihre Erfahrungen lernen, dass Lesen nicht etwas „Altmodisches“ der Erwachsenen ist, sondern viel Spaß, Spannung und Freude bereiten kann. 

Lehrer und Eltern haben ein buntes Projektprogramm zusammengestellt, aus dem die Schüler sich etwas Interessantes heraussuchen  konnten. Über die Inhalte und die Erfahrungen der Schüler werden wir in der nächsten Ausgabe ausführlich berichten.

Steffi

Kochen und Backen ist cool

Ein Projekt steht unter der Überschrift „Kochen und Backen“. Die 16 Schüler der 2. und 3. Klassen sind sehr beschäftigt. Trotzdem waren Sandra (2 e) und Thomas (3 g) bereit, uns ein Interview zu geben.

Redakteur: War dieses Projekt euer Wunschprojekt?

Thomas: Na klar.

Sandra: Nö. Ich hatte gar keine Lust dazu.
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Die Projektteilnehmer sind sehr beschäftigt.

Redakteur: Ihr habt hier viel zu tun, wie ich sehe. Was macht ihr denn so?

Thomas: Na, kochen und backen. Riechste das nicht?

Sandra: Erst müssen wir die Rezepte lesen und uns die Zutaten zusammensuchen. Dann müssen wir die ganzen Schüsseln und den Kram bereitlegen. Und dann können wir erst anfangen. 

Thomas: Ja, dann kommen die Zutaten in der richtigen Reihenfolge in den Teig und es muss zwischendrin immer wieder gerührt oder geknetet werden. Danach wird der Teig in die gefettete und gekühlte Backform gefüllt und in den Ofen gestellt. Und nicht vergessen, den Wecker zu stellen.

Sandra: Au, weia! Susi, guck mal nach unserem Kuchen. Es riecht schon angebrannt!

Redakteur: Ihr schwitzt ja mächtig. Macht es denn auch Spaß?

Thomas: Na klar. Nicht nur das Essen. Ich wollte immer schon Kochen lernen. Mir macht es richtig Spaß.

Sandra: Ich fand es erst voll blöd mit diesem Projekt. Aber es ist richtig cool hier!






Steffi

Der Kommentar

Viele Eltern fragen sich, ob ihre Kinder während der Projekttage auch wirklich genug lernen. Ihre Sprösslinge erzählen begeistert, wie man Fingerabdrücke und Sohlenabdrücke macht, dass sie Bauchweh vom vielen Kuchenessen haben und dass die Proben zum Hörspiel an einer bestimmten Stelle immer in einem großen Gelächter geendet haben. Muss so etwas mit so viel Aufwand überhaupt an einer Schule gemacht werden? „Bei uns gab es so etwas nicht. Und aus uns ist auch etwas geworden!“, mag da mancher denken.

Klar, aus mir ist auch etwas geworden. Aber Spaß hat mir die Schule eigentlich die ganzen 13 Jahre nicht recht gemacht. Und Spaß heißt auch Motivation. Motivierte Schüler lernen leichter und besser, wie zahlreiche Untersuchungen gezeigt haben. Die Schüler, die bereits gerne lesen, genießen die Projekttage, weil sie endlich auch in der Schule mal (fast) ungehemmt das tun können, was sie lieben. Die nicht Lesebegeisterten erfahren durch solche Projekte, dass das Lesen eine andere Welt des Kennenlernens, Wissens, der Spannung, Unterhaltung, der Fantasie und des Spaßes eröffnet, auch wenn das Lesen an sich für sie etwas trocken ist. 

Der Spaß und die Freude, die bei solchen Projekttagen entstehen, wirken sich auf die Motivation und damit das Lernen im Schulalltag positiv aus. Und das kommt letztendlich allen zugute: den Schülern, den Lehrern und den Eltern.

Steffi


Zeitungsleser...



...wissen mehr!

Goldwiesenblatt
Zur Person
Inken (13 Jahre) ist von der Idee der Projekttage begeistert. Leider hat es an ihrer Grundschule so etwas nicht gegeben. Sie ist ein bisschen neidisch und würde am liebsten mitmachen. Deshalb hat sie Ideen und Zeichnungen für dieses Probeblatt geliefert.

Steffi

Kennst du den?

Ein Mädchen geht mit seiner Oma spazieren. Sie sieht ein Eineurostück auf der Straße liegen. Sie will es aufheben. Doch die Oma sagt: „Was auf der Straße liegt, soll man nicht aufheben!“ Dann entdeckt das Mädchen einen Zwanzigeuroschein. Doch die Oma sagt dasselbe. Plötzlich stolpert die Oma und stürzt. „Hilf mir bitte auf!“, bittet sie. „Nein, was auf der Straße liegt, soll man nicht aufheben!“, antwortet das Mädchen. 

Inken

Damals

Der 1.4.2004 war ein kalter, sonniger Morgen. Die wartenden Schulkinder froren vor der Eingangstür. Viele Größere drängelten sich an den Kleineren vorbei in das Schulhaus, obwohl eigentlich noch gar kein Einlass war. Der Hausmeister, Herr Ordnung (Namen von der Redaktion geändert), bahnte ihnen denn Weg. 

Endlich gongte es zum Unterrichtsbeginn. Herr Ordnung versuchte das Schülerknäuel im Flur zu entwirren. Die Schüler verteilten sich unter lautem Geschwätz in den Klassen. Die Lehrer gingen hinein und schlossen die Türen. Nach kurzer Zeit stürzte Frau Lehrviel aus der 4. Klasse und rief entsetzt: „Herr Ordnung! Herr Ordnung! Bei mir sind nur zwei Schüler in der Klasse!“ 

Herr Ordnung lachte fröhlich und öffnete die Tür eines anderen Klassenraums. Heraus tönte es vielstimmig: „April! April!“ 

Steffi

Projekttage und die Zukunft

Susi ist ein bisschen pummelig, sehr ruhig und segelt gerade im unteren Drittel ihrer Klasse mit. Und jetzt soll es auch noch Projekttage geben. Das klingt nach viel Arbeit. Fast hätte sie den Zettel zu Hause vergessen, auf dem man sich für ein Projekt anmelden muss. „Ich nehme Kochen und Backen. Das klingt gut - nach Essen. Da brauche ich auch nur eine Schürze mitzunehmen - ganz ungefährlich. Kein Mäppchen – keine Arbeit!“

Susi ist nach den Projekttagen etwas runder geworden. Auch sonst hat sie viel für die Zukunft gelernt: Ohne Ranzen ist Schule viel leichter. Projekt ist nicht unbedingt gleich Arbeit. Projekte können interessant und schön sein. Es gibt viel zu wenig Projekttage. Ganz unbemerkt hat Susi noch erfahren, dass man übers Lesen schnell ans Ziel kommt. 

Heute ist Susanne eine junge, erfolgreiche, hart arbeitende Projektmanagerin und superschlank. Ihr Gepäck besteht aus einem schweren Aktenkoffer, Laptop und Handy. Sie liest, schreibt, rechnet und telefoniert viel. Eine Schürze bindet sie nur um, wenn sie mal zu Hause für Freunde kocht. Das ist selten genug. Doch dann zieht sie häufig das vergilbte Rezept mit den vielen Flecken heraus, auf dem das einfache Rezept für die leckere Gemüselasagne steht, die alle so gerne essen. Und dann erzählt sie ihren Freunden ein bisschen wehmütig, wie alles begann - mit den Projekttagen Lesen in ihrer Schulzeit.

Hätte es an meiner Schule auch Projekttage gegeben, wäre ich sicher ebenso erfolgreich geworden, denkt ihre Freundin und schreibt sich das magische Rezept für die Lasagne ab. Das brauche ich auch, denkt die nicht ganz schlanke Anna Wiese, 
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